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Karlsruher Zeitung .

Nr . 178 . Samstag , den 29 . Juni 1822 .

Baicm . — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . (GSttingeu .) — Frankreich . (Deputirtenkamnier . Straßburg .) — Großbritan¬

nien . — JtLli
'cn. (Neapel .) — Oestrcich . — Rußland . (Russische GrLnze . ) — Spanien . — Mannichsaltigkeiten .

B a i r r n .

München , den 24 . Juni . Gestern ASendS um 5

Uhr wurde auf hiesigem Gottesacker die Leiche des Gene »

ralmajors und Kämmerers , Freihrn . v . Reibeld , mit

allen dem Range deS Verstorbenen gebührenden militä¬

rischen Ehren zur Erde bestattest

Frei « Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 23 . Juni . Auf den beiden Hoch¬

schulen zu Gießen und Marburg sollen die Anzeigen und

Einladungen einer großen deutschen Regierung die Ver «

anlassung zu neuen Untersuchungen gegeben haben . Zu

Marburg ist man bereits zu der beruhigenden Ueberzeu «

gung gelangt , daß die dortigen Sludirenden von aller

Schuld , der gegen sie erhobenen Anklage frei sind . Die

zu Gießen eingeleiteten Untersuchungen sind zwar noch

nicht beendigt , indeß bezweifeln wohlunterrichtete Perso¬

nen keineswegs , daß auch sie zu demselben Resultat füh¬

ren werden . ( Nürnb . K )

Hannover .

Gbtlingen , den 20 . Jun . Die Anzahl der hiesi¬

gen Studierenden hat sich seit dem Beginn deS laufen¬

den halben JahreS abermals um etwaS vermehrt . 370 H

am Schluffe deS leztern Abgeganqen « wurden durch 370

Neuangekommene ersezt , so daß die ganze Zahl von

136Z auf 1402 gestiegen ist , mithin sich um 34 vermehrt

hat . Von dieser Gesammtzahl , unter welcher auch fürst¬

liche und gräfliche Personen begriffen sind , widmen sich

740 der Rechtswissenschaft , 270 der Theologie , 210 der

Medizin und itz2 den übrigen Wissenschaften . Nur

durch die Aufnahme von Stubengesellschaftern und

durch die zunehmend « Bau - und Derschbnerungslusi der

hiesigen Bürger wurde eS mdglich , einer so großen An¬

zahl von Musensöhnen anständige Wohnungen zu ver¬

schaffen . Die bereits in meinem leztern Schreiben vom

Vongen Jahre erwähn »« neue Gestaltung der akademi¬

schen Gerichtsbarkeit
"entspricht den Erwartungen des ge «

bildeten ^ ublikums . Aehnliche Veredlungen ftehenauch

ander » Zweigen der Gerechtigkeiköpflege bevor .

Frankreich .

Paris , den 25 . Juni . In der gestrigen Sitzung

der Kammer der Deputaten wurde über den Gesezentwurf

der Douanen beralhschiagt . Estournel svrach gegen das

Projekt . Er bestritt die Gründe deS Finanzministers )

nämlich daß die Zollerhvhungrn um deswillen gemacht

worden seyen , um dem Ackerbau aufzuhelftn , ohne da¬

bei genommene Rüksicht auf dar Staalsinlereffe . Er

suchte im Gegentheil zu beweisen , wie nachkheilig sie al¬

len Zweigen deS gesellschaftlichen Verbandes sey , man

könne dieses deutlich daraus erkennen , daß jezt die Nach¬

barn noch viel schädlichere Repressalien gebrauchen . Es

sprachen noch einige für , andere dagegen ; am Ende wurde

beschlvKn , sämmtliche Reden in Druk zu geben .

Vergangsnc . Nacht gieng von der russischen Gesandt¬
schaft ein Kurier nach Petersburg von hier ad .

Der Hausmmister des Königs , Marquis de Lauri «

ston , htt^ Mr eine Mrzahl Exemplare deS neuen fran¬
zösischen -Cornelius NepoS von Chateauneuf für die kön.
Privatbikliothek unterzeichnet .

Viel « Einwohner von Nantes werden an die Kam¬

mer der Deputaten eine Klagschrist gegen das Verfah¬
ren deS Generals Despinvis am Tage deS 15 . Jun . ein¬

senden .

Morgen wird abermals eine Kette Sträflinge zum
Galeerendie ist nach Brest abgeführt , theils auf einige

^

Zeit , theils lebenslänglich zu dieser peinlichen Straft

verurtheikt .

Der Feldmarschall von Hautpoul , nachdem er über
di« nach Bayonne bestimmt « Artillerie zu Toulon In¬
spektion gehalten , geht in gleicher Verrichtung nach Per -

pignan .
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Das Journal von Toulouse meldet unterm 19 > d . :
„ Die Insurrektion in Katalonien scheint bald den höch¬
sten Grad erreicht zu haben ; jedoch halten die Haufen
stÄ 6 bis 8 Stunden von unseren Gränzen entfernt .
General Milans überrumpelte neulich 500 Mann , und
hielt ein schrekliches Gemetzel unter ihnen ; es entkamen
kaum 150 . Lei Servern soll wieder ein neueres mör¬
derisches Gefecht vorgefallen seyn . Das Journal von
NismeS spricht von der Ankunft zweier Personen des
höchsten Rangs , die nach Lyon reisen ; man hält sie
für die Brüder des Königs .

Ein Privatschreiben aus Paris vom 17 . Juni , in
der neuesten allg . Zeit . , enthält unter anderm,Folgendes .:
Es ist offenbar , daß die politischen Verhältnisse zu Spa¬
nien jeden Tag sich mehr verdüstern . Welche Sorgfalt
man auch immer anwends , um die drohende Stellung
der beiden Staaten gegen einander zu bemänteln ; die
MaSrcgelu , die man ergreift , kommen ins Publikum ,
und diese Masregeln sprechen laut auS , daß die Lande
der Freundschaft , die noch mit Spanien bestehen , von
einem Augenblicke zum andern zerrissen werden können .
In der That ist es etwas schwer zu begreifen , daß blos
um die Gcänzin durch einen Sanitätskordon gegen eine
Epid mie , die im vorigen Jahre statt gefunden , zu be¬
wachen , und wo nichts deren Rukkchr andeutel , man
sehr große Magazine anlege , Artillerie in allen Rich '
rungen dahin aufbrechen , und zahlreiche KorpS Reiter
und Fußvolk täglich und in solcher Menge dort einkref -
fen lasse , daß das Ganze bereits ein bedeutendes Heer
bildet . Welches auch die wahren Beweggründe solcher
Rüstungen seyn mögen ., unsre Diplomaten glauben den
Schluss . ! dazu in folgenden Worten der königl . Eröff¬
nungsrede der Kammern zu finden : „ Zwar den Frieden ,
den allgemeinen Frieden festgestellt zu sehen , istmir nicht
gegeben rc . " Daran reihen sich nun eine Menge Hy¬
pothesen aller Art , unierpenen die allcrwunderlichste un -
streitrg die ist , daß England den Spaniern Subsidien
geben werde , um den Krieg gegen Frankreich zu führen, !
Auch glcnldt man , er wäre schon ausgebrocken , wenn
Spanien nicht vorher die halbe Revolution , die es bei
sich unternommen , vollständig m ^ tz-en wollte , um nicht
innere .und äussere Feinde zugleich zu bekämpfen zu haben .
Zff Frankreich selbst wünschen gewisse Leute , daß dieser
Krieg noch während der Sitzungen der Kammern auS -
brecken möge , damit das Ministerium im Stünde sey ,
mit Hülfe der ihm ergebenen Majoritäten diejenigen MaS -
regeln zu ergreifen , die es für feine eigene Sicherheit nö -
thig halten dürfte . Darunter nähmen nun strenge Vor¬
kehrungen gegen die Journale , und überhaupt gegen Al¬
les , was zur sttberalen Partei gehört , den ersten Plaz
ein . Daher versichern auch Mäuucr von leztcrer Par¬
tei , daß nicht umsonst Hr . Lellart in seinem berüchtig¬
ten Requisitvrium daS Daseyn französischer Carbonari
denunzire ; daß nicht umsonst gewisse Journale bei Er¬
zählung der Verhaftung deS Obersten Dusay auf dem
Pont des Arls , des Umstandes erwähnen , man habe
einen Dolch bei ihm gefunden ; dieser Dolch , gäben sie

, zu verstehen , sey ein Muster derjenigen , welche die § ar -
bonari Italiens bei sich trügen , und dessen reiche Ver¬
zierung ein L weis , daß derjenige , der ihn führte , zu
den Häuptern dieser ultramvntanischen Sekte gehör, . —
Die Großrrdmiralität , anderen Spitze der Herzog von
Angouleme steht , soll , wie es heißt , vollständig orga ,
nisirt , und die Admiralitätshöfe in den großen See¬
städten so wieder hergestellt werden , wie sie vor der Re¬
volution bestanden .

Straßburg , den 26 . Jun . Der durch das Ge¬
witter vom 25 . in nnserm und den Bännen der ost - und
westwärts dieser Stadt liegenden Gemeinden verursach «

j te Schaden ist unermeßlich. Am schwersten wurden
Marlenh .-im , Westhoffen , Molshnm , Düttlenheim ,
Düppigheim , Ensheim rc . heimgesuchr . Wir konnten
in unfern , lczten Blatte nur im Allgemeinen von der
Hingebung sprechen , mit welcher mehrere unserer Mit¬
bürger die dem Tode nahen Opfer des fürchterliche »
SlurmeS am 25 . d . retteten . Am rühmlichsten zeichne¬
ten sich aus i ) Baldner , Gastwirtl ) im Grünenberg ,
der sich in das Wasser stürzte und 6 Personen rettete , die
ohne seine Hülfe umgekommen wären ; 2 ) Schweighäu ,
ser , Sohn , Glaser , welcher allein 17 Menschen auö dem
Wasser zog . Clausing war so glüklich , die beiden Kin¬
der eines Miliiärs , die Baldner im verzweifeltsten Zu¬
stande an das Land brachte , wieder ins Leben zu ru¬
fen . Abraham und Friedrich Schwing und Friedrich
Böswillwald leisteten den Geretteten hülfreiche Hand ,
und trugen alles Mögliche zu ihrer Linderung bei . Ja¬
kob Orinckler , Tagner zu Mölsheim , ist , ganz nahe
bnm Dorf , vom Bliz erschlagen worden . Er yinter -
läßr eine Wikkwe und vier Kinder , wovon zwei blindgr ,
bokcn sind .

Großbritannien .

London , den 21 . Juni . Gestern sind bei der Bank
in Betreff der Wechselkurse so günstige Beschlüsse ge¬
nommen worden , daß gleich nach der Bckanntwerdung
die Fonds um ein Prozent stiegen . Eben so begünstigen
di - FriedenSnachrichlen jeden Tag mehr den Handel der
Skaatspapiere .

Die Nachrichten aus Irland lauten noch immer kläg¬
lich . Es ist gewiß , daß über 100,000 Menschen nicht
im Stande sind , für eine Pence Brod zu kaufen . Man
hofl jedoch , durch die jezi zu vertheilenten beträchtli¬
chen Summen , welche die Wohlthätigkeit spendet , der
Noch abzuhklsen . Würden die reichen Irländer , wel¬
che im Auslanbe ungeheure Summen verschwenden , ei¬
nen Tßeil davon im Lande den Dürftigen zu verdienen
geben , daS Elend wäre bei Weitem nicht so groß .

Durch ein amerikanisches Schiff weiß man , daß das

gute Vernehmen mit den Ehinesen wieder hergesteük ist .
Es mag eine halbe Million Dollars gekostet haben . B "
Thretrinker mögen sich darüber freuen .
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Italien .

Neapel , den 12 . Iun . Unser neues Ministerium

beste - t auS folgenden Personen : Finanz,rumster , D .

Ludwig de Medici ; Minister des Innern , Marquis

Amaro ; Kriegs « und Marineminister , Fürst von Sca -

teila ; Polize,minister , Marschall Clary ; Präsident des

Ministerialraths , Fürst Alvaro Ruffo .

O r st r r i ch.

Am 22 . Juni standen zu Wien die MetalliqueS zu

79 , und die Bankaktien zu 771 ^ .

Rußland .

Russische Gränze , den 14 . Iun . Die R -' gie -

rung hat dre Absicht , kiine Lehrer für die Universitäten

und hvhern Lehronstalttn mehr aus dem Auslande zu be¬

rufen , sondern diese Stellen mit Inländern zu besitzen ,

kbschon die gelehrten Schulen bei Weitem das noch nicht

sind , was sie seyn sollten . Auch bei dem besten Willen

der Regierung kann sie in einem so großen Reiche , des

sin Herrschaft uneingeschränkt ist , doch nicht alle Hin¬

dernisse aus dem Wege räumen , die dem Guten entg -

gen stehen .

Mehrere einstimmige Berichte von Reisenden , welche

aus dem Innern Rußlands kommen , sagen auS , daß

der Friede mit der Türkei werde beibehaltcn werden , und

daß England hiervon die Ursache siy . Auch spricht man

von manchen Erscheinungen in Polen , welche hierzu bei -

getragcn haben sollen . Was man von einer Weigerung

des polnischen Heeres , an die türkische Gränze zu mar¬

schieren , erzählt , gehört unter die Gerüchte , wie so

manches Andere , wovon man sich so oft unterhält , und

das in einem so großen Reiche , wo die öffentliche Mit¬

theilung so beschränkt , nickt bis auf den Grund erforscht

werden kann . Die öffentliche Stimmung ist jedoch für

die Griechen , für die alle Klaffen der Unterthanen en¬

thusiastisch eingenommen sind , und Manche sind der

Meinung , daß dies , nebst der Kurzsichtigkeit der Tür¬

ken , noch manche Aenderung bewirken könne . Der Han¬

del liegt in Rußland darnieder , wie anderwärts , und

unter den blS zu Ende des Mai in Riga angekommcucn

Sckuffen waren über zwei Driltheile englische . DieGe -

lreidevreisi waren daselbst sehr niedrig , und es war fast

keine Nachfrage nach Getreide . Der deutsche Buchhan¬

del ist in Rußland sehr beschränkt , nur in den deutsch -

sprechenden Provinzen werden einige deutsche Bücher ab -

gesizt ; in Petersburg und Moskau liefet man vorzüglich

französische Werke , welche dort einen bedeutenden Absaz

finden .

Spanten .

Madrid , den io . Iun . Der König will bis

zum 14 . d . nach der Hauptstadt zurükkehren ; einige be¬

haupten aber , er werde nach Arragonien gehen , » m die

Lust zu Verändern . Die Begeisterung , alle Verschwö¬

rungen von Janen und alle Angriffe von Aussen zu be¬

kämpfen , bat hier bei den Liberalen einen hohen Grab

erreicht . So unbegreiflich Vielen ein Krieg zwischen

Frankreich und Spanien verkommt , so spricht man doch

laut davon , und scheint eben nicht davor zu erschrecken .

Die CorteS haben vorläufig die Akttvirunq von 12,000

Militzen beschlossen , die sogleich nach den Pyrenäen auf¬

brechen sollen . Der Kurierwechsil mit Paris ist fort¬

während sehr lebhaft .

Madrid , den 17 . Iun . Vorgestern mußte die Na -

lionalgarde zum Pferd schnell zu Aufbruche befehligt wer¬

den , auf die Anzeige , ein Haufen Insurgenten befinde

sich in der Nähe vonMmUou , Lastschloß des Königs ,

welches nur eine kleine Vi - ttelmcilr von der Hauptstadt

entlegen ist . Ein , öffentliches Blatt Hiebt die- Zahl der

Insurgenten auf 6000 an , die sich auf ordentlichem

Kriegsfuß in Katalonien befinden . In der 13 . Sitzung

der Cortes wurde der Vorschlag der Regierung , dieNa -

ttonalmiliz statt 12 000 auf 20,000 Mann zu verstärken ,

einstimmig angenommen , und zugleich bewilligt , daß

das Kriegsbudget um 10 Millionen Realen höher gesizt

werden solle . Der König soll Willens seyn , bei den

überhand nehmenden Unruhen wieder das EScurial zu

beziehen .

Mannichfaltigkeiten .

Ueber Fonks Kassationsgesach wird jezt der zu Ber¬

lin errichtete Kassalionshof ferner entscheiden .

Zu Stockholm brach am 14 . Inn . , Morgens um 6

Uhr , in einer Zuckerfabrik Feuer auS , welches bei einem

starken Winde dergestalt um sich griff , daß der ganze

südliche Theil des Blasienholms bis zur Schiffbrücke ,

die auch nicht verschont blieb , niederbrannte . Dergan -

ze Häringshof mit allen darauf befindlichen Gebäuden ,

stimmt der Kirche und dem Schulhausi , liegen in Schult

und Asche ; alle Vorräkhe von Holz , Brettern , Theer ,

Steinkohlen , Viktualien und andere Maaren , mehrere

Schiffe , worunter ein englisches von zwei Masten , wur¬

den ein Raub der Flammen .

In einem der neuesten Briefe heißt es aus Pa¬

ris : Die deutschen , die englischen , die ehemaligen

französischen Universitäten sind oft Zeuge tumultuariscker

Austritte unter den Studenten gewesen , aber daß diese

jungen Leute sich in offenen Aufstand gegen die Regie¬

rung sitzen , daß sie ihre Weisheit trotzig greisen Häup¬

tern und erfahrnen Männern entgegensetzen , ist ein Phä¬

nomen der Zeit . Dämagvgen haben eS in Deutschland

versucht ; da ist es aber bei geh imen Umtrieben geblie¬

ben , hier sind sie öffentlich . Was auf keiner deutschen

Universität jemals gesehen worden , sieht man jezt in den

Pariser Rechts - und Medizinschulen : einen Bund jun¬

ger Bürgersshne mit Musensöhnen , sich gegen die Re¬

gierung zum offene » Aufstand ? verbündend .
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Auszug au - d » n AarkSruhrr WitterungS - eobachtungrn .

26 . Jun . Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 7 ^ 26 Zoll 0,y Linien 14,9 Grad über 0 43 Grad W - stMittags 3 28 Zoll 0,4 Linien 19,2 Grad über 0 34 Grad NordNachtS 11 26 Zoll 0,1 Linien 14,3 Grad über 0 35 Grad Nord

Diele und zum Theil dichte Wolken ; bald nach Mittag und Abends spät ziemlich heiter .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den zo . Jun . : Don Juan , oder : Der

steinerne Gast , große Oper in 2 Akten ; Musikvon Mozart . — Dem . Schulz , Donna Anna .

- Literarisch » Anzeig » ».
Don den

Verhandlungen des Großherzog l. Badi¬
schen land w ir thscha fkli chen Vereins

ist das 6te Heft erschienen , und bereits an die HerrenAbonnenten versandt worden. Das ? te Heft wird gegendie Mitte des nächsten Monats ausgegeben. Der IHc -
gang dieser Zeitschrift kommt auf 2 fl . zzü kr . , und kön¬
nen darauf bei allen Postämtern Bestellungen gemachtwerden.

Ueber die Griechen und Türken .
Der beliebte und geschäzke VolksschriftsteUer, Kirchen¬

rath Schlez , hat den Bürger und Landmann seines Va¬
terlandes mit folgender neuen Schrift beschenkt , welche inallen Buchhandlungen zu haben ist , in Karlsruhe beiBraun :

Förster OSwalds Gespräche mit seinen
Hausfreunden , veranlaßt durch den

z . Kampf Griechenlands und seiner Un¬
terdrücker ; mit einer Karte von der europäi¬
schen Türkei , is Heft . 8 . geh . Darmstadt ,hei C. W . LeSkc . Preis 24 kr.

Bei demselben Verleger erscheint in 14 Tagen , und
wird dann ebenfalls gleich in allen Buchhandlungen zu ha¬
ben seyn :

Schiksale eines aus Griechenland zurükgek - hrten deut¬
schen Offiziers , während seines Ausen .' öalis in
Morca , in den Monaten Oktober 1821 bis Fe¬
bruar 1622 ; von ihm selbst herausgegeöen . Mit
Kupfern , ü . geb. Preis 1 ft . 36 lr .

Karlsruhe . sGefundeneS Pettsckaft . il Aufder Straße von hier bis Durlach ist kürzlich ein goldenes
Pmschast mit Carniol und eingeschnittcnem Wappen gefunden
worden ; der Eigmlhümcr wird aufgefordert , solches bei dies¬
seitiger Stelle binnen 6 Wecken in Empfang zu nehmen .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1822.
Großh >r, » gliche Polizridirektion .

tzrhr. v. Eensburg .

Lichtenau . sVerstei gerung von Tabaksfabri¬kat i 0 » s g e r ä t h s ch a f r en . l Die zur Gantmasse der Ge¬brüder Di ete rich von kickttnau gehörigen Labakfabrika »
tioiisserälhickafl - n , namentlich :

i Labaksmühle »nt 4 Messern ,
1 do . mit r do .
mehrere Tabaksbeizhölzcr ,

- Stämpfel dazu ,
i Tabaksspritze ,
r Rad und
1 Wendelbaum ,

werden , zufolge Auftrags , Montag , den >5 . Jul . d . I . ,Vormittags g Uhr , dahier versteigert , und die Liebhaber da¬
zu Ungeladen .

Lichtenau , den 24 . Juni 1822 .

Theilungskommiffär Barth 0 l 0 mä >

Karlsruhe . ^ Mineralwasser - ü Ich mache hier¬
mit die Anzeige , daß ich nun auch Ripolsauer Wasser erhal¬
ten habe , und damit , so wie mit frischen ! Pyrmoitter , Seid -
schützer Bitterwasser , Fachingcr , Selters , Embser , Schwal -
bacher , Wcilbacher und Geilnauer Wasser , jedem Begehren
ins Große wie ins Kleine zu den billigsten Bedingungen zu ent¬
sprechen vermag .

Christian Reinhard .

Karlsruhe . tsAnzeigeundEmpfehlung . il Oer
Unterzeichnete benachrichtigt ein verehrung - würdiges Publikum ,
daß er den hiesigen Gasthof zum goldene » Adler gepachtet ha¬
be , und dieser Pacht nunmehr von der geeigneten hohen Staats¬
behörde genehmigt worden sey- Er verbindet damit die weisere
geziemende Anzeige, , daß er die nbthigen Einrichtungen getrof¬
fen habe , um nicht allein Fremde jeden Standes gehörig beher¬
bergen , sondern auch Einheimischen einen anständigen Kosttisch
geben zu können ; insbesondere hat er sich mit guten Weinen
versehen . Er bittet gehvrsamst um geneigten Zuspruch , und
verspricht jedem Gaste schnelle und billige Bedienung .

Karlsruhe , Len 27. Juni »822.
N . Schneider .

Karlsruhe . sKommls - Gesuch g In einer starken
Detail - Spezerei - Handlung wird ein solider Kommis gesucht ,
der d e nbthigcn Kennt « ffe besizt , welcher gleich cintrcke » kann .
Bei Handelsmann Jakob Giani erfährt man , wo , und die
nähern Dedingniffe darüber .

Darmstadt . sPräklusivbescheid . si Diejenige »
Gläubiger der Konkursmasse des hiesigen Qrtsdürger und Pe -
rüekenmachers Ferdinand Drescher , welche unterm heutigen
ihre Forderungen an den Gemcinschuldner bei Unterzeichneter
Behörde nicht angezeig « haben , werden hiermit von der Maste
ausgeschlossen .

Darmsiadt , den » a . Inn . , 3 - - .

Großherzoil . Hess . Stadtgericht das .
Wiener .
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